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! _ Beschreibung 
/ 

Das Qemeinschaftsnest mit Sammelband des VEB (B) Brutmaschinenfabrik Bis­

mark, ist für den Einsatz in Intensivgeflügelhaltungen auf Tiefstreu oder Rosten 
vo ~geseAen. 

Das Nest ist nach dem Baukastenprinzip aufgebaut u'nd kann ein- oder zwei­

seitig l:Ind ei"n- oder fl'lehretagig eingesetzt werden. Es ist unterteilt in Segmente 
v.on 2 liT1 Länge, die bei der Montage hintereinandergestel'lt und verschra\:lbt 

-~~. -
Die einzelnen Segmente bestehen aus einem Winkeleisenrahmen, der mit 

Holzspanplatten verkleidet ist. Je Nest (einetagig 2 m) sind 2 Schlupflöcher 
vorhanden. 

Als Sitzflächen dien'en 1 m lange, mit Riffelgummi bespannte Holzrahmen. Die 
Sitzfläche ist in ihrer Form dem Tierkörper angepcrßt und 'hat drei zentrisch 
angeordete Fa,llöcher, Durch die ' Fallöcher g.elangen die Eier a,uf ein init 

Schaumgummi gepolstertes geneigtes Brett. Sie rollen von dort auf das 

Sammelband. Von dem Sammelband werden die Eier zu einem an der Stirn ­
seite des Nestes angebrachten Sammeltisch transportiert. Bei mehretagigen 

Nestern- ist für jede Etage ein Sammeltisch vorhanden. Angetrieben werden 

die Sammelbänder durch einen Elektrogetriebemotor über einen . Ket~entrieb. 

Zur Erleichterung der Eiabnahme kann jede Etage durch eine Kla,uenkupplung 

getrerint in Betrieb gesetzt werden . 

,Technische Daten 

Länge max. 

Breite (ohne Sitzstangen) 

(mit Sitzstöngen) , 

Höhe le oberer Sammeltisch 

unterer SC'I:Jil mel-tisch 

Bodenfreiheit 

60000 mm 

850 mm 

1350 mm 

1800 mm 

750 X 750 mm 

950 X 750 mm 

350 mm 

Antrieb: 

El'ektrogetriebemotor Z2 KRA 80, 2/6 

Bandgeschwindigkei.t 

Richtpreis 

.I 

0,25 kW 

220/380 V 

4,5 m/ min 

100',- MDN/ m Nest 

3 



Prüfung 

Funktionsprüfung 

Die Nester befanden sich in Abteilen mit einer Flöche von 15 mX 15 m. Die 
Abrolltische und der Antrieb waren in einem V<;maum. der von dem Stallabteil 
durch eine feste Wand getrennt ist. angebracht. Die Nester standen in der 
Mitte des Abteils in jedem Fall auf Rosten und waren, von deR Längsseiten aus 

gleich gut zugänglich. 

Entsprechend den agrotechnischen Forderungen in den. international.en Mecha­
nisierungssystemen sind die für die Arbeitsqualität bestim~enden Faktoren 

der Prozentsatz an verl'egten Eiern 

der Prozentsatz an SchmutzeJ-ern 

der Prozentsatz an Knickeiern . 

Während der Funktionsprüfung konnten 2 Durchgänge von Legehennen erfaßt 
werden. Die Tiere wurden eingestallt. als sie bereits eine Legeleistung von 

10-15 % aufwiesen . 

. Während der Prüfung wurden folgende Ergebnisse erzielt. 
(Aoteil an verlegten Eiern siehe Tabelle 1). 

Tabelle 1: 

Abteil (x) Durch - . % -verlegte Eier 

gang 1. Woche 2. Woche 3. Woche 

2 15.7 15.6 11.3 

2 57,4 65.6 64.1 

3 15.2 10,4 8.6 

2 13.3 8.1 6.9 

4 25.2 9,4 5,0 

2 20.9 12.5 8.8 

(x) Abteil 2': 50 % Tiefstreu. 50% Roste 

Abteil 3: 100% Roste 

iAbteil4 : 100% Roste 

i 

4. Woche 

14.9 

63.0 

1'0,4 

4.8 

2.9 

9.6 

Während der Anteil an verlegten Eiern in den Abteilen mit Rosthaltung nach 
4 Wochen vertretbare Werte erreichte. zeigte sich im Abteil 2 mit Tiefstreu- . 
haltung keine Veränderung. Der erste Durchgang ergab noch ausreichende 
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~. Werte. Dag'egen ' wurden beim zweiten Durchgang außerordentlich schlechte 
WeJte erzielt: Worauf diese Ergebnis,se zurückzuführen sind, konnte nicht ge­
klärt werden . Der Anteil an Schmutzeiern ist aus Tabelle 2 ersichtlich. 

Tabelle 2: 

Abteil Durch - % Schmutzeier 

.gang 1. Woche 2. Woche 3. Woche 4. Woche 

2 3,8 . 4,1 2,7 3,9 

2 ~,5 0,5 0,6 b,7 . 

3 1,8, 2,6 2,1 2,0 

2 2,9 1,4 1,1 1,0 

4 1 1,9 .1,5 1,2 1,1 

2 2,1 1,0 1,0 0,5 

Der Anteil an Knickeiern ist aus Tabelle 3 ersichtlich 

Tabelle 3: 

Abteil Durch - % Knickeier · 

.. gang, 1: Wo~he 2. Woche 3. Woche 4. Woche 
; '! 

2 1,4 1,7 1,7 1,1 

2. 0,7 0,2 0,1 0,4 

3 - 1 0,4 0,4 0,5 0,5 

2 1,6 0,4 0,6 0,5 

4 0,5 0,6 1,3 0,5 

2 1,0 0,5 0,6 0,5 

Der ' Antriebsleistungsbedarf beträgt durchschnittlich 0,13 kW bei 4 Ia,ufenden 
Bändern. _Bei 2 laufenden Bändern ist der Antriebsleistungsbedarf nur unwe­
sentlich geringer. 

Der Arbeitszeitbedarf ' für die Eiabnahme beträgt 1,96 . . . 8,85 Akmin für 100 
Eier. Im Durchschnitt werden ' 4,O Akmin für 100 Eier benötigt. 

Die Unterschiede im Arbeitszeitaufwand sind ' abhängig ·von der Anzahl der 
Eier, die anfal'len und der Anzahl der Arbeitskräfte, welche die Arbeiten 
durchführen. 
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Je mehr Eier bei einer Abnahme anfalden und je wenigm Arbeitskräfte betei­
Hgt sind, um so g,ünstiger ist das Ergebnis. Neb'en der Zeit für ' die Eiaenahme 
aus dem Nest tritt für das Einsammeln der verlegten Eier ein durchschniUHGher 
Arbeiiszei,taufwand von 1,0 Akmin je 'Durchgang auf. Dieser Wert ist unab­
hängig von der Anzahl der verlegten Eier und wird ledig,lich durch die Länge 
des We'ges besHA:lmt. Im Durchschnitt. wurden bei der Prüfung die verlegten 
Eier täglich 6- bi·s -81illal eingesammelt, so daß der Gesamtarbeitszeitaufwa:ild 
fiJr diese Arbeitsart 6 bis 8 AklC1'1in betrug. 

Um einen g:erirngen Anteil an Schmutzeiem zu erhahen, m:iJssen die Nester 
a:I:le drei Tage gereini.gt werden. Der Arbeitszeitaufwan'd, hierfür beträgt durch­

schnittliich 44 Aklillin. Das entspricht einem täglichen , Arbeitszeitaufwand von 
14,6 Akmi,n. Der Gesa:mta.rbeitsze'ita:Üfwand für die Gewinnung von 100 Eiern 

Hegt de!f1nach bei 

Eiabnahme 4,0 Akmin 

Einsammeln verlegter Eier 1,5 Akmin 

Reinigung der Nester 2,9 Akmin 

Gesamtzeit 8,4 Akmin 

Einsatzprüfung 

_Während der Prüfung waren die Nester 170 Tage im Einsatz. Im Prüfungszeit­

raum traten folgende Mängel auf: 

. , , 
1. Die vorhandene ,Spannvorrichtung reicht nicht aus, um die Längung, des 

Transportbandes unter aHen Bedingungen a,uszugleichen . . 

2. Der AbroNtisch ist nicht niveaugleichmit dem Transportband anzubringen, 
,da die Eier in diesem- FaH nicht richtig 'abrollen. 

3. Es fehLt am Nest eine Vorrichtung zur:m Abweisen der Tiere. 

-4. Um das Arbeitstempo dem Eieran:faM anzupasseri, ist es zweckmä,ßig, die A I 
, Wahl unterschiedlicher Geschwindigkeiten Cles 1ransportbandes zu ermög- • 
Hchen. 

Da sich das Nest durch einen einfachen Aufbau auszeichnet, werden keine 
besonderen Forderun,gen an eine instandhaltung'sgerechte Konstruktion gestellt. 
Einem besonderen Verschl.eiß unterliegende TeHe 'sind außer den Filzstreifen 
nicht vorhanden. 

Es sind wenig Schmierstellen vorhanden, Auf Grund der g,eringen Einsatz­
zeiten der mechanisch bewegten Teile genügt ein viesteljährliches Abschlillieren. 

U'r:m den Forderungen des Arbei.tsschutzes zu genüg,,:n, ist die Rollenkette a!ll 
Antrieb berührungssicher abzudecken~ 
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Auswertung 

Das Legenest mit Sammelband ist einsetzbar in Intensivgeflügelhaltungen auf 

Tiefstreu und auf Rosten. 

Zmfriedel'lstellende :Ergebniss~ können jedoch nur in Ställen m)t Rostaufstallung 
erzi.elt werde~. In diesen Ställen beträgt der Anteil an vedegt~n Eiern nach 
der Eingew6hl'lungszeit .ger Tie're ul'lter 10 · Prozent. Der Anteil an Schmutz­

und Knickeiern liegt unter 3 Prozent und entspricht damit den ATF. In Ställen 
mit Tieifstr-euhaltung beträgt der Anteil an verlegten Eiern imgünsigsten Fall 

11 Prozent, während andererseits Werte von über 60 Prozent keine Seltenheit 
sind. Das Problem ber diesem Anteil an verlegten Eiern ist nicht so sehr die 

Steigerung des Arbeitszeitaufwandes als vielmehr die Tatsache, daß die veJ­
-legten Eier größtenteils Schmutzeier sind. Durch einen hOMen Schmutzei·eranfall 

entstehen dem Betrieb nicht vertretbare finanzielle Einbußen. Ein besseres 
Ergebnis ist wahrscheinlich zu erwarten, wenn die Tiere bei Tiefstre'uhaltung 
4 bis 2 Wochen vor Legebeginn einestallt werden und dadurch Gelegenheit 

bekommen, sich an den Sta'" und an das Nest zu gewöhnel'l . . 

Der Antriebsleistungsbedarf liegt bei 0,13 kW, der verwendete Motor ist also 

nur zu 50 Prozent ausgelastet. 

Der Arbeitszeita.ufwand für die Eiabnahmemit 4,0 Akmin für 100 Eier liegt 
g,ünstig. Dmch . eine gute Organisation des Arbeitszeitablaufes kan'n er noch 

gesenkt werden . Einige Messungen, bei denen mehr Ei er anfielen und die 
Eiabnahme nur von einer Person durchgeführt wu rde, e rgaben Werte, die an 

der physiologisch mögLichen -Grenze lagen. 

Um die Eiabnahme dem Eieranfall 'anzupassen, müßte das Sammelband mit 
unterschiedlicher Geschwindigkeit laufen können. 

Einen rel.ativ hohen Arbeitszeitaufwand edordert . das Reinigen der Nester. 
Durch die. Wahl günsti.gerer Werkstoffe oder durch; konstruktive Veränd'erul'lgen 

sol'lte der Reinigungsaufwand gesenkt werden. 

Weiterhin ist · es notwendig, die Sitzstangen, die Vorrichtung zum Abweisen 

der Tiere, die Filistreifen, die Spannvorrichtung und den Abrolltisch zu ver­
ändern, um die in diesem Zusammenhang aufgetretenen Mängel zu beseitigel'l. 

Die Reparaturzugänglichkeit ist gut, der Wartungs- und Pflegeaufwand gerihg . 

Die Abdeckung der Rollenkette am Antrieb ist notwendig . Gefährdungen .der . 
Bedienungspersonen treten beim Einsammeln ni.cht auf. Eine Bedienung's> 
anleitung fehlt Der Preis mit etwa 100 MDN je I·fdm Nest ist hoch. Es sol·lte .' 
nach Möglichkeiten gesucht werden, den Preis um etwa 20 Pr.oz-ent zu senken·. 

Beurteilung 

Das Gemeinschaftsnest mit Sammelband ' des VEB (13) Brutmaschinenfabrik 
Bismark ist in Intensivgeflüg elhöltungen auf Tiefstreu oder Rosthaltungen ein­

setzbar. Die ATF werden im wesentlichen erfüllt. Nicht zufriedenstellend sind 
der hohe Anteil an verlegten Eiern in der Tiefstreuhaltung und der Arbeitszeit­
aufwand für die Reinigu.ng . 
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Das Gemeinsch.aftsnest mit Sammelband ist für den Einsatz in Rosthalfungen 
und in Tiefstreuhaltungen unter der Voraussetzung, daß die Tiere vor lege­
·begi fm . Zeit zur Eingewöhnung und ' keine MögHchkei,t zum Ausweichen aLlf 
andere legeplätze haben, in der landwirtschaft d.er DDR "geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 22. Dezember 1965 

Zentrale Prüfstelle f,ür Landtechnik Potsdiilm·Bornim · 

gez. R. Gätke 

Ag 50~ 66 1-16-7 1451 C 

Institut für Geflügelwirtschaft Merbilz 

gez. H. Kühl 


